an 


nicht allein in München, ſondern auch 


werden. 


iſt die ganze Stimmung 


werben angenommen 

2 Peſen bei der Erpedition 

D Jeitung, Wilhelmſtr. 17, 

Bar, K d. Schleh, Hoflieferant, 

Ax. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
94 Riekiſch, in Firma 

BUenmann, Wilhelmsplaß 8, 


Derantwortlicher Redaktenr: 
G. Wagner in Poſen. 
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| Ar. 451 . 


ährlich 4,50 M. für die Stadt 


eitune inmir an, 


Deutſchland. 

L. C. Berlin, 30. Juni. Herr v. Sydow⸗Dobberphul 
hält in der „Kreuzztg.“ dem Reichsbankpräſidenten Dr. Koch 
eine endloſe Straſpredigt wegen feiner Herrenhaus rede gegen den 
Antrag Mirbach betreffend die Regelung der Währungs⸗ 
frage mit dem Endziel des internationalen 
Bimetallismus. In welchem Tone Herr v. Sydow den 
Kampf führt, davon nur eine kleine Probe. Er ſchreibt in der 
„Kreuzztg.“: „Wahrhaft verblüffend wirkt folgender Satz: „nun 
ſoll eine Reihe großer Staaten, die allmählich zur Goldwährung, 
wenn auch zum Theil nur zur „hinkenden“ Goldwährung ge 
langt ſind, plötzlich dieſes Syſtem aufgeben. Das iſt eine 
eigenartige Zumuthung, der ſich die Staaten nicht fügen 
werden.“ Iſt es zu glauben? ruft Herr v. Sydow aus. Herr 
Koch ſcheint des Herrenhaus für eine ähnlich urtheils⸗ 
loſe Geſellſchaft zu halten, wie den deutſchen Handelstag 
und die Verſammlung eines ehrbaren Kaufmanns zu Hamburg.“ 
Der Ausdruck „urtheilsloſe Geſellſchaft“ auf den deutſchen 
Handelstag und die Hamburger Kaufmannſchaft angewandt — 
wirklich nicht übel. Herr v. Sydow⸗Dobberphul hat dieſen 
Ausdruck an der unrechten Stelle gebraucht. Am Schluß 
ſeiner Ausführungen bemerkt er, die Abſtimmung im Herren⸗ 
hauſe über den Antrag Mirbach, der mit 72 gegen 48 Stim⸗ 
men angenommen wurde, ſei in ſozialpolitiſchem Sinne in 
hohem Grade intereſſant. Und weshalb? „Die zum niederen 
Adel gehörenden Gutsbeſitzer haben für den Bimetalliſten⸗ 
Antrag geſtimmt, mit Ausnahme der Herren v. Pfuel⸗Wil⸗ 
kendorf, v. Reiners dorf⸗Overſtradam, Graf Guido Henckel⸗ 
Donnersmark, Graf Rutten⸗Czapski, Graf Matuſchka und Graf 
Werthern⸗Beichlingen. Die Mitglieder des hohen Adels haben 
ſämmtlich gegen den bimetalliftifchen Antrag geſtimmt mit 
Ausnahme der Grafen Udo Stolberg und Schoenburg⸗Glauchau. 


Zum Theil ſind dieſe Herren, deren politiſche Richtung durch 


die „Poſt“ vertreten wird, abweſend geweſen“. Wollte man 
im Jargon des Herrn v. Sydow reden, ſo könnte man ver⸗ 
ſucht ſein, den niederen Adel des Herrenhauſes, der dem Grafen 


Mirbach Heeresfolge leiſtete, als eine „urtheilsloſe Geſellſchaft“ 


zu bezeichnen. 

— Ueber den Empfang der Delegirten aus Bay ⸗ 
reuth und Hof, welche die Ehrenbürgerbriefe dieſer beiden 
Städte dem Fürſten Bismarck übermittelten, geht dem Hofer 
Anzeiger“ von dem Reichstagsabgeordneten Münch⸗Ferber 
eine längere Darſtellung zu, der wir folgendes entnehmen: „Nach⸗ 
dem der Fürſt unter den Ausdrücken des huldvollſten Dankes und 
der Freude über die ſchöne Ausführung die Ehrenbürgerbriefe ent⸗ 
gegen genommen hatte, hielt er eine Anſprache etwa folgenden In 
balts: „Es iſt für mich eine hohe Auszeichnung, namentlich da 
wir früher mit Bayreuth einen dynaſtiſchen Zuſammenhang gehabt 
haben, lange Zeit unter derſelben Dynaſtie geſtanden find und auch 
ſpäter einmal kurze Zeit unter denſelben preußiſchen Königen. 
Diele Erinnerungen wurden 1866 vor dem Friedensſchluſſe wachge⸗ 
rufen, und ich habe meinem hohen Herrn damals geſagt, Bayreuth 
Iſt nun ſeit 2 oder 3 Meſchenaltern mit dem bayeriſchen Staate 
verwachſen, bat ſich eingelebt und iſt für Bayern treu. Die Be⸗ 
ziehungen zu Preußen dagegen und zu Brandenburg waren in den 
neunziger Jahren des Jahrhunderts ganz lurz und haben keinen 
dauernden Eindruck hinterlaſſen. So wie ich die Sache auffaſſe, 
5 155 A 5 fenen e 
rafſchaft nicht der Art, daß, wenn wir im Kriege geſchla = 
27 und die Gegend räumen müßten, daß die Unbänglichtelt an 
uns in dem Lande dann ungeſchwächt bleiben würde. Es würde 
in den alten Markgraf⸗ 
verſtimmen, wenn man dort eine preußiſche Enklave ſchaffen 
Ich glaube, Sie haben es jo beſſer und ſind eingewöhnter, 
rs würde ein Losreſßen geweſen ſein. Der Miniſter von der 
Pfordten hatte ſich ſchon darein gefunden; als ich aber vom 
Könige zurückkam und ihm fagte, daß Alles beim Alten bleiben 
ſollte, da fiel er mir um den Hals und küßte mich auf beide Backen 
und ſagte: „Sie haben doch ein deutſches Herz im Leibe“, worauf 
ich ſagte: „Das haben wir wohl Beide. 

I. C. Die „Dresd. Nachr.“ machen darauf aufmerkſam, 


ſchaften 
dolle 


daß die Bezeichnung des Nordoſtſeekanals als „Kaiſer 
Wilhelms⸗Kanal“ ſchon im Jahre 1888 in einer Ein⸗ 
gabe des Vorſtandes des Central⸗Vereins für Hebung der 
deutſchen Fluß⸗ und Kanalſchifffahrt an den Kaiſer in Vor⸗ 
ſchlag gebracht worden. Der Kaiſer habe aber, wie aus der 
Antwort des Fürſten Bismarck hervorgeht, damals die Bei⸗ 
legung eines anderen Namers als verfrüht erachtet, weil die 
Vollendung des Baues des Kanals erſt nach einer Reihe von 
Jahren zu erwarten jel. 

5 5 5 der million des Abgeord⸗ 
netenbauſes wurde geſtern Abend der vom Abg. v Men- 
del⸗Steinfels verfaßte Bericht über die Berathung der 
Vorlage, betr. die Zentralanſtalt zur Förderune 
des genofſenſchaftlichen Kredits verleſen und ge⸗ 
nehmigt, nachdem vorher 8 6 des Geſetzes (jährliche Vertheilung 


| des Gewinns) in der von der Redaktionskommiſſion vorgeſchlagenen 
fraſſung angenommen worden 


war. Die Vorlage foll noch heute 
Bertheilt und Deittwoch zur zweiten Leſung im Plenum geſtellt 


Zum Uebertritt des Prinzen 


* Dresden, 28. Juni. Waldenburg 


Pittor Friedrich Ert von Schönburg 


2 Ar römlſch⸗katholtſchen Kirche ſchrelbt das Dresen. Journ. 


Abend⸗Ausgabe. 


ſener Zeitun 


HGundertundzweiter 


aſeuer Bertung' erſchein taglich drei Wal, 
Sonn⸗ und Bejttäge folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, 
an Sonn und Sefttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel“ 
Poſen, für gan; 
eutſchland 5,45 2. Beſtellungen nehmen alle Musgabeſtellen 
der 2 Pphrönmer des Pertichen Reiches an. 


Montag, 1. Juli. 


„Wir ſind über die Umſtände, unter denen ſich dieſer Uebertritt vollzogen 
hat, zur Zeit noch nicht fo genau unterrichtet, um beurthellen zu 
können, ob hierbei ſächſiſche oder öſterreichiſche Geſetze verletzt 
worden find; wir wiſſen aber, daß hierüber gegenwärtig amtliche 
Ermittelungen ſtattfinden. Wenn jedoch bei dieſem Anlaß die Mit⸗ 
theilung in eine hieſige Zeitung aufgenommen worden tft, daß der 
königl. ſächſiſche Hof die Genehmigung zu dieſem Uebertritt aus⸗ 
geſprochen gehabt habe. fo wird es nicht der ausdrücklichen Ver⸗ 
ſicherung bedürfen, daß dieſe Annahme eine durchaus irrige iſt.“ 


Lokales. 


Poſen, 1. Jult. 

n. Unfall. Sonntag Nachmittag ſchlug ein kleiner Kahn, in 
welchem ſich 4 junge Leute befanden, unterhalb der Großen Schleuſe 
auf der Warthe um, ſo daß die Inſaſſen ins Waſſer fielen. Glück⸗ 
licherweiſe konnten in Folge des jetzigen niedrigen Waſſerſtandes 
alle gerettet werden. 7 

n. Renitenter Bettler. Der Arbeiter Jakob Wierzbickt aus 
Garaſzewo, welcher erſt aus dem Arbeitshauſe in Bojanowo ent⸗ 
laſſen war und am Sonnabend auf der Walliſchei von Haus zu 
Haus bettelte, leiſtete bei ſeiner Feſtnahme einen derartigen Wider 
ſtand, daß er an Händen und Füßen gebunden mittelſt Karre nach 
dem Poltzeigewohrſam geſchafft werden mußte. 

n. Eingefangener Arreſtant. Ein am 28. Juni d. J. aus 
dem hieſigen Militärgefängniß ausgebrochener Musketier Namens 
Grabow vom 46. Regiment, welchem eine ſtrenge Strafe bevor⸗ 
ſtand, iſt in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag auf dem 
Bernhardinerplatz vom Schutzmann Müncheberg nach ſehr heftiger 
Gegenwehr verhaftet und in das Militärgefängniß wieder einge⸗ 
liefert worden. Der Schutzmann mußte von feiner Waffe Gebrauch 
machen und wurde Grabow mehrfach verletzt. 

2. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am Sonn⸗ 
abend und Sonntag: ein Arbeiter wegen Verdachts der Brand⸗ 
ſtiftung, eine Perſon wegen Obdachloſigkeit, 2 Bettler eine Dirne. — 
Beſchlagnahmt wurde bei einem Fleiſcher in St. Lazarus 
ein trichinöſes Schwein. — Gefunden ein Portemonnaie mit 
einem Roſenkranz, ſowie ein Ruder. — Verloren ein Porte⸗ 
monnaie mit 4,75 M. Inhalt, eine Viſiten kartentaſche, enthaltend 
eine Duplikatkarte vom Zoologiſchen Garten und eine desgleichen 
für die Gewerbeausſtellung auf den Namen Heydemann lautend. 


Aus der Provinz Poſen. 


p. Kolmar i. P., 30. Juni. (Blitz ſchlag.] Heute 
Nachmittag zwiſchen 4—5 Uhr ſchlug beim Eigenthümer Borſak zu 
Zachasberg der Blitz ein. Das ganze Gehöft brannte rieder. 
14 Schweine ſind verbrannt; viel Rindvieh und einige Pferde 
haben Brandwunden erhalten. 

O. Rogaſen, 30. Juni. [Beſitzveränderung.] Das 
Rittergut Budiſchewo im Kreiſe Obornik iſt von dem bisherigen 
Beſitzer Herrn von Treskop durch freſhändigen Verkauf an die 
königl. Anſtedlungs⸗Kommiſſion zu Poſen übergegangen. 


Augekommene Fremde. 
Bofen, ik Juli. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103.) 
Die Rlttergutsbeſitzer v. Zobeltitz u. Frau a. Gleinig u. v. Niego⸗ 
lewskt q. Niegolewo, die Inſpektoren Grundmann a. Schroda, Ro⸗ 
ſicke a. Sosnitz u. Ewert a. Berlin, Juſtizräthin Frau Högg und 
Töchter a. Wollſtein, Regierungs⸗Baumeiſter Semler a. Czarnikau, 
die Landwirthe Gebr. Malachowski a. Zakrzewko, Händelſohn u. 
Frau a. Wloſchanowo u Jeſchke a. Grätz, Gymnaſtaldirektor Dr. 
Martin u. Familie g. Schrimm, die Gutsbeſitzer Borchers aus 
Szezodrochowo, Hochſchulz a. Mogilno u. Blüder a. Radolin, Ad⸗ 
miniſtrator Felber a. Ruchocice, Direktor Fengler a. Berlin u. In⸗ 
genteur Steinbock a. Berlin, Oekonomierath Wentſcher a. Siemion⸗ 
ken, Apotheker Löffler a. Borek, Lieutenant a. D. von Wegner aus 
Roſinno u. die Kaufleute Clemens a. London, Simon a. Köln, 
Oehlrich, Schwalbach, Wiſcher, Zacharias, Karfunkenſtein, Roſen⸗ 
wald, Haufen, Hanach, Saalmann, Ah u. Frau, Sandmann, 
Heinze u. Goldſchild a. Berlin, Neger a. Oſtrowo, Milde u. Frau 
a. Opalenitza, Erdmann a. Halle, Werner a. Holzkirchen, Herwig 
a. Frankfurt a. M., Zſchweigert a. Plauen, Stober a. Breslau, 
Levy a. Stettin u. Gebr. Schultz a. Hamburg. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16) Oberſtlleutenant u. Kommandeur v. Maſſow g. Meilitfc, 
Landrath v. Willich a. Birnbaum, die Ritterc utsbeſitzer Frau 
Lehmann a. Nitſche, Frau v. Chrzanowska mit Familie a. Czecha⸗ 
nowo, v. Johnſon a. Kunowo u. Hohenberg a. Breslau, Oberamt⸗ 
mann Buse mit Frau a. Hammer, Architekt Brodmann a. Breslau, 
die Rabritvefiger Levy a. Inowrazlaw, v. Chrzanowski mit Frau 
a. Oſtrowo u. Lüttge a. Bremen, die Landwirthe Geisler a. Sko⸗ 
rzenin u. v. Dlugolenski a, Rombin, die Rentters Spagat a. Ro⸗ 
gaſen u. Stehmann a. Jobannesberg, Lehrer Baumgardt aus 
Mieltſchin, Generalagent Jacob a. Berlin, Lehrerin Brodzner a. 
Plewisk, Rechtsanwalt Kantorowicz a. Koſchmin, Architekt Stel⸗ 
machowskt a. Wreſchen, die Fabrikanten Jankowski a. Berlin, Gutt⸗ 
mann a. Grünberg u. Sturm a. Sreienwaldau, Univerſitätsdirektor 
Dr. Hirſchberg a Lemberg, Portepee⸗Fähnrich Biebrach a. Poſen, 
Fräulein Hentſchel a. Inowrazlaw, die Kaufleute Wartenberger u. 
Kunz a. Berlin, S. Weinlaub u. Adolf Weinlaub a. Clegnitz, Groß 
a. Magdeburg, Geimmer a. Breslau, Zerenze a. Rogaſen, Henniger 
a. Hamburg, Levy a. Bromberg u Goldberg a. Newyork. 

Grand Hotel de France. Reiſender Stopezyk, Kaufmann 
Glogowinski, Ritergutsbeſitzer v. Donimirskt u. Redakteur Nomicki 
a. Warſchau, die Kaufleute Moskiewicz a. Parjs, Wolf m. Frau, 
Kunitz, Marſchel m. Frau, v. Batkowskt a. Kaliſch, Ga azta und 
Moste a. Wirſitz, v. Zawadzki, Silbers u. Erbe a. Pleſchen, Star 
czorowski a. Wreſchen u. Schaper g. Stettin, Inſpektor Kolskt mit 
Frau u. Kindern, die Gutsbeſitzer Milke u. Schmidt m. Frau, Fo⸗ 
drikbeſitzer Feler, die Beamten v. Leſzezynski, v. Nowaczynskl und 
Kaczkowski a. Kalſſch, Propſt Przybyſz a. Krakau, Bahnhofswirth 
v. Kodylingki a. Netzthal, Privatterin Frl. Mayen a. Friedland, 


Jahrgang. 


Juſerate 
werden angenommen 
im den Städten der Provinz 
bei unseren Agenturen, ferner 
den Annoncen⸗Expeditionen 
t Pltleaen 
aaſenſtein ogler 
6. F. Danube & 69, 8 
Invslidendank, 


Berantisortlich für den e 
theil: 
W. Braun in Poſen. 


— — 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. MR 


1895 


Baumeiſter Amelung m. Frau a. Wongrowitz, Pächter v. Orlowsli 
m. Frau a. Zawody, Dr. med. Merkwitz mit Frau a. Berlin, 
Rittergutsbeſitzer v. Baranowicz a. Bendlewo, Pächter v. Tra⸗ 
winskt m. Frau a. Mikolzyn, Rendant v. Rychliekt a. Krotoschin, 
Rentier Jankowski a. Wleſzezyczyn, Frau Herbſt a. Kulmſee die 
Apotheker Milewski u. Swidzinski a. Inowrazlaw, 
beſitzer v. Klelczewskt a. Breslau, die Gutsbeſitzer Rötzel aus 
Grentſchin u. Konieczuy m. Frau u. Tochter, Rittergutsbeſitzer 
Robinski u. Robinski a. Grätz, Bevollmächtigter Szumski aus 
Ruſſow, Beſitzer Urbanowski a. Kaliſch, Rechtsanwalt Woftowski, 
Baumeiſter Springer u. Brzezinskt a. Nakel, Baumann a. Samos 
ſtrzel, Rittergutsbeſitzer Botzel a. Miedzyliſie. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Gutsverwalter Krug aus 
Gumnowitz, 1 5 ana A e Kahlert a. Berlin, die Land⸗ 
wirthe Göldner u. Frau a. Leng b. Schrimm, Reefſchläger a. Przy⸗ 
ſteka u. Kärger u. Familie a. Goniezki b. Wilhe mau, Adminiſtrator 
Gerſchwitz a. Komorze, Rentier Köppel a. Krotoſchin, Ober⸗Inſpek⸗ 
tor Müllendorf a. Seeheim, Molkereibeſitzer Lange a. Skalmiezyce, 
Spediteur Braun a Köln, Gutsverwalter Allgenild a. Gr. Slupin, 
Freiſchulzengutsbeſitzer Kühn u. Frau a. Brieſen u. die Kaufleute 
Wittkower, Winkler, Hꝛimann u. Behrend a. Berlin, Jowbinski a. 


Inserate, die ſechsgeſpaltene beiitzeile aber deren Raum 
in der Morgen ausgabe 20 pr., anf ber letzten Sei" 
13 in der Mittagaus gave 25 Pf., an bevorzu/ er 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabs bis 8 Ahr e für die 

Morgenausgabe bis 5 uhr Nachm. angenommen. 


Schrimm, Mayer u. Frau a. Schubin, Hofmann a. Dresden, Xlons 
5 1 Wilke a. Stettin, Ledermann a. Breslau u. Löwen⸗ 
erg a. Wien. 


Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ 
gutbeſitzer von Czerminski a. Polen, v. Kowalski a. Sarbia, von 
Jackowski mit Frau a. Czkowo, v. Kawezynskt aus Polen, von 
Unrug a. Melpin, v. Glowacki a. Rabin, Graf v. Bninski mit 
Frau und Bedienung a. Cmachowo, Gräfin v. Mycielska mit Fa⸗ 
milte g. Punitz, v. Chrzanowskt a. Oſtrowo, Rittergutsverwalter 
von Jackowskt a. Wargowo, Hauptmann a. D. v. Grabowski mit 

rau a. Wreſchen, Rendant Lubeckt a. Kwilcz, Rittergutspächter 
tze mit Bruder a. Dachowy, Intendanturrath Lemmel a. Neiſſe, 
Propſt Axend a. Filehne, die Kaufleute Trepte mit Familte a. 
Warſchau, Pinner a Inowrazlaw, Gabryel a. Schneidemühl, Frl. 
9 a. Schrimm u. Frau Hildebrand mit Familie aus 
rowo. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kauf⸗ 
leute Witakowekt u. Bohl a. Krobia, Niedzwidzinskt a. Leipzig, 
Zaſtrow a. Magdeburg, Helffer a. Lodz, Möller a. Schönberg, 
Becher a. Görlitz, Szmytkowski mit Frau a. Pinne, Gregoxowſcz 
mit Frau u. Dankowskt a. Kruſchwitz, Jezewski a. Rawitſch, die 
Rittergutspächter Tulodzlecki mit Frau a. Luboni u. Tulodzieckt 
a. Zernik, Nogafewski mit Frau u. Rentiere Nogajewska a. Kaliſch, 
Fabrikbeſitzer Hornung a. Myslowitz, Rentiere Boguslawska mit 
Tochter a. Pinne, Chamice mit Frau a. Warſchau, Arzt Dr. Wolf⸗ 
heim a. Berlin, Kämmerer Cichowicz mit Frau und Bahnhofs⸗ 
wirthin Klemke a. Betſche, Architekt Krollkowski a. Thorn, 
nom Rokornik a. Rogalin. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Brennerei Verwalter Mikolajewski u. Frau g. Lewkow, die Land⸗ 
wirthe v. Degorski u. Frau a. Suchow, Samolinskt u. Frau aus 
Zakrzewo, Wittich a. Skrzodlewo, Klinge a. Mechnatſch u. Keiſer 
a. Neudorf, Diſtriktskommiſſarius Lehmann u. Familie g. Bytin, 
Frau Klätte u. Frau Vürus a. Birnbaum, Gutsbeſitzer Rauſch u. 
Familie a. Kupfer⸗Hammer, Ritterautsbeſitzer Daltzker a. Inowraz⸗ 
law, Ingenieur Zſchalig a. Brombera, Forſtkaſſenrendant Ponate a. 
Tremeſſen, Kämmerer Schmidt a. Punſtz, die Lehrer Simmert aus 
Dolzig u. Schilling a. Uſch Hauland General⸗Direktor Stolp, Fa⸗ 
brikant Heller u. Gerichtsaktuar Klopſch a. Inowrazlaw, Geometer 
Gerber a. Dresden, Klempnermeiſter Schilling a. Uſch und die 
Kaufleute Warnke a. Tremeſſen, Hohenſtein a. Berlin, v. Kolſon 


a. Danzig u. Schilling a. Uſch 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Gutsverwalter v. Brzyckt 
a. Kromolice u. Mokronos, die Gutsbeſtitzer Klawitter a. Hacto= 
berg, B. u. A. Redell a. Neuhof, Weſtphal a. Rlege a. Hoffmann 
a. Dobsk, Kataſter Kontroller Kuntze u. Familie a. Meſeritz, Zim⸗ 
mermeiſter Dröſe a. Znin, Techniker v. Jablonski a. Breslau und 
die Kaufleute Salomon a. Rawitſch, Mendelſohn a. Oſtrowo, Neh⸗ 
ring a. Wreſchen, Weinſtock, Tambſon u. Wiſcher a. Berlin, Rothe 
a. Greiz, Thomas a. Thorn, Schwantes a. Schrimm, Nagler aus 
i u. Frau a. Neuſtadt, © aß a. Riſchkow u. Heiſig 
d. Breslau. 
C. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“, Die Kaufleute 
Rauter aus Grätz, Liehr aus Pogadſte, Fabrikant Schmidt aus 
Sorau O. / S., Landwirth Maſchke a. Blonack, Reſtaurateur Pilgner 
aus Schlichtingsheim, Gutspächter Heusner aus Dembowitz, Land⸗ 
wirth Peickertz aus 
Krautzig aus Ba aachwitz, die Fabrikbeſttzer Wilkens aus Breslau, 
Beckel aus Neuſtadt a. O. Frau Gorzinski u Tochter aus Grätz, 


Inſpektor Jul. Röhl aus Rogaſen, Mühlenbeſitzer Kühl aus Grams⸗ 


dorf, Gutsverwalter Nledenführer aus Plrſchültz, Adminiſtrator 
Müller aus Baetſchau, Maurermeiſter Forſt u. Frau aus Fllehne, 
Baufchreiber Ritter aus Inowrazlaw, Hotelier Ogrodzki aus Schlld⸗ 
berg, Fräulein Jeske aus Gr. Kroſingen. ö 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Benjamin und 
Frau a. Gneſen, Becker u. Frau a. Liſſa f. P, Bergmann und 
Familie, Rothholz u. Familie, Grünfeld, Baruch und Kempner a. 
Schwerſenz, Keczorowskti a. Pinne, Lewinskt a. Breslau, Freuden⸗ 


thal a. Wongrowitz, Geſchwiſter Kaphan a. Miloslaw, Apotheker 


Schleſinger u. Frau a. Strelno. 


Vom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 1. Juli. 

Bernhardinerplatz. Getreide⸗Zufuhr ſehr ſchwach. 
Der Ztr. Roggen 5,75 M., Weizen 7,75 M., Gerſte nicht angeboten. 
Hafer 6 M. Der Z r. blaue Lupinen 3 M., der Ztr. gelbe Lupinen 
4 M. Käufer wenig, Geſchäft ſehr lau. — Viehmarkt. Bei 
dem knappen Angebot (69 Fettſchweinen) Preiſe etwas höher, der 
Ztr. lebend Gewicht wurde durchſchnittlich mit 30—33 M. 
bezahlt, Kälber 40 Stück, das Pfund lebend Gewicht bis 33 Pf. 
Rinder und Hammel nicht aufgetrieben. Angebot ziemlich verkauft. 
— Neuer Markt. Mlt Kirſchen ſtanden 40 Wagen auf dem 
Martipf:g. Käufer zahlreich, das Geſchäft rege. Der Zentner 


2 
1 Ya 
| 1 
* A 


Ritterguts⸗ 


Agro⸗ 


Gnebowo, die Rentiers Remus aus Wollſtein, 


. 


n 


r 


e 


Menn 


Kirſchen (große füße Sorten) 2,40—2,50 M., dex Zentner geringe 
‚Sorten 1,20—1,50 M., 18 Sorten bis 25 M. Ein Körbchen 
Johannisbeeren 75 Pf. M Stroh und Heu auf K 
dem Bernhardiner ⸗ „Platz wenig. Das Schock Stroh 
5 — 255 1 5 1 Bund Stroh 40-50 Pf. Der Zentner Heu 


1 50 Pf. a e 


Liter Blaubergen 15 Pf. Küchen⸗Keäuter 
billig, 1120 12 55 Pf. Geflũ 


3 1 Pfd. 2 „Kar 

55 Pf., Störfleiſch nu vorhanden. Schock Krebſe 3—6 M. 
Fleiſch Ueberfluß. 1 Pfd. e 1 P de 5060 Pf., 
Karbonnade, Kammſtü 68 und de 45 bis 
. 70 Pf., 1 15 Same ne 192705 ir, 1 Ph. a 1 0 50 bis 
60 Pf., 1 Pfd. roher . 0 Pf., Schmeer 60 Pf., ge⸗ 
i räucherter Speck 70-80 Pf., 15 Sa g 22 50 M., 
f 1 Schweinegeſchlinge 3-4 M. — Saptehaplaß. 1 große 
2 fette geſtopfte Gans 9--10 M., 1 Paar junge fette Enten 34 M. 
1 Paar junge Hühner 1.30 — 2 M., 1 geſchlachtete fette und gerei⸗ 
nige Gans 4-5 M. Die Mandel Enteneſer 80 Pf. 1 Schock 

Hühnereier 2—2,20 M., 1 Pfd. Butter 0,80 bis 1,00 M., ein Liter 

e 50 Pf., 1 Liter 81150 2 20 Pf., eine Gurte 20 

bis f., 1 Pfd. grüne Bohnen 1 
5 1 große, reife, braune 20—30 Br 
518.20 Pf., 1 Pfd. Kirſchen 20-80 Pf., ; 
1 10 Ta neue Kartoffeln 810 Pf., 917 Mete alte Kartoffeln 


Futtermittel. Der Ztr. Roggenkleie 3,75—4,95 M., Weſzen⸗ 
ſchaale 3,75 — 4,00 M., Wetizenkleie 3,40— 3,70 M., Futtermehl 4.10 
M., Rapskuchen 4,25 — 4,75 M., Hanfkuchen 425—4, 50 M., Lein⸗ 
50 nn „25 M., Dotterkuchen 4,25—4 50 M., Palmkernkuchen 


f Handel und Verkehr. 
*+ Neutomiſchel, 28. Juni. [Hopfenmarktbericht 
des Hopfenbauvereins.] Der Stand des Hopfens 
iſt als ein guter mittelmäßiger zu bezeichnen. Die Pflanze hat 
faſt überall Stangenhöhe erreicht und zeigt namentlich der Früh⸗ 
hopfen u geſunde Blüthen. Die höher gelegenen Plantagen 
ſind im Wachsthum etwas zurückgeblieben. Seit einiger Zeit iſt 
viel über Dürre und über den in Folge davon aufgetretenen Erd⸗ 
floh geklagt worden. Erſt in den letzten Tagen iſt ein Witterungs⸗ 
wechſel eingetreten. Der niedergefallene Regen hat auf die Pflanzen 
einen wohlthuenden Eindruck ausgeübt und damit einen ersehnten 
Wunſch der Prodnzenten erfüllt. 

Berlin, 28. Junf. Nach amtlicher Bekanntmachung der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft waren die Marktpreiſe des Kartoffel⸗ 
Spiritus per 10000 Liter nach Tralles (100 Liter a 100 Proz.) 
loko ohne Faß ins Haus ee Verſteuert mit 50 M. Ver⸗ 
brauchsabgabe: —,.— M. bez., mit 70 M. Verbrauchsabgabe: am 
21. Juni 39,9 M. bez., am 22. Juni 38,7 M. bez., am 24. Juni 
38,7 — 88,9 M. bez., am 25 Sunt 38,8 M. bez., am 26. Juni 38,9 

M. bez. am 27, Sunt 39,0 M. bez 
5 * Berlin, 28. Juni. F ar ee e Wie 
gewöhnlich unmittelbar nach Beendigung der großen offenen Woll⸗ 
märkte, ſo hat ſich auch jetzt wieder der geſchäftliche Umſatz ohne 
Regſamkeit gezeigt. Einige nicht bedeutende Poſten deuticher Rücken⸗ 
wäſchen, deren Güte und Ausgiebigkeit den Fabrikanten durch 
frühere Bezüge bekannt war, für welche ſich jedoch im offenen 
x: Markte ſelbſt wegen zu hoher Forderungen den Geboten gegenüber 
a eine Einigung nicht erzielen ließ, gingen jetzt auf Grund gegen⸗ 


ſeitigen Entgegenkommens nach einigen Fabrikſtädten der Lauſitz ab. H 


Für die kommenden Monate iſt wohl in den meiſten Fällen der 
Bedarf unſerer inländiſchen Fabrikantenkundſchaft gedeckt und find 
die Lagerinhaber damit beſchäftigt, die erworbenen reichen Beſtände 
der diverſen Qualitäten beſtens zu ſortiren, um künftigen Inter⸗ 


Ae bei Einkäufen die Wahl nach Möglichkeit durch ſchnellere G 


Ueberſicht zu erleichtern. Die gegenwärtige Tendenz war als feſt 
zu bezeichnen, unter den von uns angegebenen hieſigen Wollmarkts⸗ 
preſſen iſt kein Anſchluß erzielt. 


| Marttberichte. 

N * Berlin, 29. Juni. Zeutral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 

N richt ber Kühlen Markthallen⸗Direktion über den 0 in 

dien Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Blei! 

Sund Beute ae Umſatz gering, Preiſe unverändert. — Wild 

5 Geflügel: Zufuhren in Wild knapp, in Geflügel reich⸗ 
lch e ae nilih lebhaft. — Fiſche: Zufuhr nicht ausreichend, 


Geſchäft lebhaft, le 0 — 9 utter und Räfes 
Unverändert. — Ge dä und Südfrüchte: Starke 
Zufuhren, Geschäft lebhaft Poesie für Kartoffeln, Pfefferlinge, 


Puffbohnen, b bh nachgebend, Aepfel und Pflaumen, Blau⸗ 
beeren, Aprikoſen billiger. 

ö 79,79 Junk. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwagre je nach Qualität 
136 - 146 Mark, feinſter über Notiz 1—4 M höher, geringe Qualität 
mit Auswuchs unter Notiz. Roggen je nach Qualität 106 —116 
Mark, feinſter 1—3 Mark über Notiz. Gerſte nach Qualität 90—104 
ark, gute Braugerſte nominell Erbſen: Fetterwaaxe 110120 M. 
Kochwaare 120—135 Mark. Hafer je nach Qualität 112—122 M. 
Breslau, 29 Juni. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Berlcht.) 
Rüböl p. 100 Kilogr. — Gekündigt — Ztr., per Juni 45,0 
5 B., Okt. 45,50 B. Die Börfenkommilften, 

0.Z. Stettin, 29. Jun. Wetter: Leichtes Gewölt.| Temperatur 
＋ 20% R., Barometer 764 Mm. Wind 
Weizen ruhig, per 1009 burn loto 144—149 M., per 


= 


149—149,50 M. bez., Oktober⸗November 151 M. B 
Roggen ruhig, per 1000 Kilogramm loko 123 bis 127 M., per 
Junf, per Juni⸗Juli u. per Juli⸗Auguſt 150 M. nom., per Sep⸗ 
- tember-Dftober 127,50 Br., 127 M. 
Ktlogr. loko 115 bis 120 — Spiritus unverändert, per 10 000 
Liter Proz. lolo ohne Faß 70er 37,80 M. bez., Termine ohne 
Handel. — 1008 1 Nichts. — Regulirungspreiſe: Weizen 
146,50) M., Roggen 123 M. 
a Nichtamtlich: grüne matt, per 100 Kllogr. loko ohne Faß 
43,25 a 5 5 per Juni 44,25 M. Br., per September⸗Oktober 


44.50 
Petroleum loto 11,75 M. verz. per Kaſſe mit %ıs 120 5 Abzug. 
Landmarkt. Weizen 150—154 M., Roggen 126—132 M., 
Gerſte 110—115 a Hafer 122—125 M., Kartoffenn 48—54 M., 
1.50 —2.00 M., Strob 22—24 M. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W.; Decker u. Co. A. ⸗Röſtel) zin 


Juni u. p. Junti⸗Juli 146,50 M. nom., p. Sentember-fiober hi 


Gd. — Hafer per 1000 


Dis Nr. 24 der „Gefilederten Welt“, Wochenſchrift für 


ane ⸗Züchter und Händler, herausgegeben N 95 


Meteorologische e zu Poſen. 
im Juni 


Marktbericht der e Bereinigung 
Bo fen, 1. Sult 189 


feine Waare 10 t Banre 0 Waare 
Weizen 15 M. 4) Pf. 14 55 80 Br. 14 M. 30 92 0 
Roggen MER Tue 50 — — 
Gerſte 12 „ „ „ 10. ⸗ 60 „ 10 = 
De. _ | Hafer 20 [1 170 1 e - 's: 
Spiritus Keine Nottz. N } 
Die Markfkommiffon. 


Amtlicher Marktbericht 


Juni 1895. . 
eee WI n d E ttex. ce der Marktfommürlen in der Stadt Po 
r. reduz. in mm; N ® e l. t. Bell. er ar omm 1 er Oſen 
Stunde. ge m Seehöhe Grad vam 1. Juli 1895. 
29. Nachm. 2 752,8 SR Tre halb heiter 24,8 te KG. mlt t 
29. lens 7629 | Winbiiie del beter 4106| Beuenfann E 5 E 
g El 752,3 SB ſchwach beiter +2 Döchſſer 135120114 == 
Nachm. 2 751,9 W leicht zteml heiter 17290 Weizen | Men Honter | 15 | — 114 0 9 BE Ih 83 
% 756 S. en l beter 2b Rocgenſbßcher 10 41 00 ei 
5 wa 8 em etter Oggen 1 a — — — 
Uhr ganz ſchwacher Regen (nicht meßba pochen 0 11 5 5 12 
Am 29. Junt Wärme⸗Maximum + 25 Ei Celſ. Gerste (nfedriaſter N 
29. = Wärme⸗Minimum . 11,6“ chſter arammm— — ! ——— — 


80. e Wärme⸗Maximum + 23, 4 = 
Am 30. = Wärme⸗Minimum + 14.5 


Waſſerſtand der Warthe. 


Holen, am 1920 Junk Mittags 0,24 Meter 
= Morgens 0,24 „ 
a Juli Morgens 04 - 


Telephoniſche Börſenberichte. 


Magdeburg, 1. Juli. n 
Kornzucker exl. von 92 / —.— 
Koenzucker er von 88 Proz. Nenñgd. —.— 
5 88 „ Rennes. . 980 10,00 
Nachprobukte extl. 76 Hrozent Renz. 6,70—7,55 
Tendenz: Stetig. 


Boodraftnade e 
Brodrafſinabe II. 5 
Gem. Haffinche mlt Faß 
Gem. Mes I. nift Faß 
Tendenz: Ruhig. 
Rohzucker J. Probutt Tranſtt⸗ 
f. a. B. Hamburg per Juli 


22.25 — 22,75 
3 21,75 


9,.57½ bez. u. Br. 
9,72½ bez., 9,75 Br. 


bin. N per Auguſt 

bto. per Sept. 9,85 bez. u. Br. 

bio. per Okt⸗Dez. 10,20 bez. u. Br. 
Tendenz: Schwach. 

Breslau, 1. Juli. [Spiritusbericht.] Juli 
50er 57,60 M., Juli 70er 37,60 M. Tendenz: unverändert. 
elegraphiſt e Nachrichten. 

Kiel, 1. Juli. Der Kaiſer iſt an Bord der „Hohen⸗ 


zollern“ beute Nacht von Travemünde hierher zurückgekehrt. 

Kolberg. 1. Juli. Reichstags ſtichwahl. Das 

Schlußreſultat iſt folgendes: Benoit (Freiſ. Bag) erhielt 
9143, von Gerlach (konſ.) 7433 Stimmen. 

Budapeſt, 1. Juli. Der Kaiſer genehmigte 
das Inkrafttreten der Kirchengeſetze zum 
1. Oktober und die bezüglichen gusfiörungsperorbnungen, 
welche bereits morgen publizirt werden. In letzteren wird den 
Standesbeamten zur Pflicht gemacht, die Parteien darauf 
aufmerkſam zu machen, daß mit der Eheſchließung im Standes⸗ 
amte und mit der Eintragung der Geburten in die Staats⸗ 
1 17 Pflicht gegen die Kirche noch nicht 
erfüllt ſei. 


Mannheim, 1. Juli. Wie die Nene deute Landeszta.“ 
meldet, hielt der Großherzog von Baden bei dem geſtern 
in Reillingen ſtattgehabten lau, Berbandsſeſt des Militär⸗ 
1 Schwetzingen eine Rede. Nach einem Rückblick auf die ſeit 

ntſtehung des Reiches nunmehr vergangenen 25 Jahre ſchloß der 
Großherzog: „Manches iſt wohl geſchaffen, aber vieles iſt noch übrig 
zu thun. Aber keine Kraft, keine Macht ohne Anſtrengung und | ® 
Hingebung! Und dieſe Hingebung iſt nur dann möglich, 
wenn ein feſtes Ganzes geſchaffen tit, das Dual, belträgt, das 
Geſchaffene au erhalten. Daher müſſen wir Opfer bringen. 
Ste alle find Soldaten geweſen und wiſſen, was es 1 
heißt, ſich hinzugeben mit ganzer Liebe, ganzer Treue 
Ste wiſſen, was es heißt, auch Blut herzugeben, wenn es nöthig e 
wird. Der Soldat muß mit ganzem Bewußtſein gehorſam ſein, 
mit ganzem Bewußtſein ſich dieſer Pflicht hingeben. Nur dann 
vermögen wir Großes zu leiſten. Thun wir alles was nöthig iſt, 
um dieſe Grundlage zu erhalten und vermeiden wir das, was beute 
ſchon ſo viele verdorben hat. Ich berühre es nur kurz, aber ich 
kann es nicht umgehen: das Parteileben hat Vieles in 
Deutſchland verdorben. Das Partei⸗Intereſſe ſteht manchmal 
viel höher als das Intereſſe des Reiches. Die rechte Partei iſt 
nur diejenige, die ſich wahrhaft national nennen kann, welche alles 
11 15 wenn es noth thut und nicht darnach fragt, was drum und dran 
hängt. Doch dürfen wir nicht persönlich 7 e 11 15 fachlich fein. 
Wir müſſen das Bewußtſein haben und im Volke fördern, daß nur 
mit der nationalen Große die Größe und das Wohl des einzelnen 
Landes zu erhalten iſt. Darum, meine Freunde, ſprach ich vorhin 
von der Vergangenheit. Sie müſſen das erlebt haben, wie ich es 
erlebt habe, da es kein großes Vaterland gab. Vergeſſen wir 
nicht, daß es anders war und daß es Leute giebt, welche die 
früheren Verhältuiſſe wieder herbeizuführen wünſchen, um 
die Schwäche des einzelnen Staates und die Schwäche des 
Reiches wieder zu ſchaffen. Ich mahne zur Einigung nach 
allen Richtungen, vermeiden Ste jedwede Partei, welche 
nicht auf der nationalen Grundlage ſteht. Nationale Grund⸗ 
lage heißt Erhaltung des Reiches, Unterſtützung des Katſers 
Einhelligkeit des Heeres und damit Erhaltung der Kraft der 
Nation.” Der Großherzog ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. 


* 


Hafer her 
Andere Arete 


Bl nieder ] Nitte. 

F. [M. BM. B. 
Stroh | 
Nicht⸗ 3 Am 
Krumm⸗ —— 1 — 

en 8 4 — 1 3 — 35 

zen ( —— 1 a 
Sale 3 5 
Bohnen 8 —— - — - — Butter 
Kartoffeln 5 — 4201| 460 Rindertalg 
NRindfl. v. d. | ter p. Schck. 
Keule p. 1 Kg.] 120 110 115 

Börſen⸗Telegramme. 


Berlin, 1. Juli. elle Agentur B. Heimann. oe 
N. p. 29 


1 1 Spiritus matt 
do. Juli 


| | | 
148 501147 50] 70er loko ohne Faß 11 90 88 70 


ept. 151 25150 25 70er Juli 60, 41 60 
70er Auguſt 42 — 41 60 

Roggen feſt 70er Sept. 22 30 42 — 
do. J ali 123 251123 —| 70er Octb. 41 70 42 48 
9. Sept. 128 50.128 50 70er Dezbr. 40 600 41 90 
Müböl ſtell 50er loko ohne Faß ——! — 

do. Juli 44 200 44 200 Hafer 

do. Okt. 44 200 44 20] bo. Septbr. 125 50 124 75 


Kündigung in Roggen 7700 Wſpl. 

Kündigung in i (79ex) —, — Ltr. (50er) 2 u Str. 
Berlin, 1. Sul. Schluftkurſe. N. v. 
Weizen pr. Juli. — 147 755 

do. Sep 162 — 150 50 


pr. 
Roggen 5 Su 123 50 123 25 


n 


e 


VA 128 75 128 955 
Soieitus, 5 bamtichen ee 0 0 

70er loko ohne Faß. 38 60 88 0 

75 70er Jun e 41 50 41 70 

do. Ter Usgult t 42 — 41 70 

do. 70er Sep tb. 42 40 42 10 

do. er Detilt s 41 80 42 50 

do. 70er Dezmbr 40 6) 41 90 

do. 50er an 5 98. — ſ— —— 


. 9.29 
Dt. 3 Reichs⸗Anl. 99 70 1 5 g Banknoten 219 55219 50 
Pr. 4% En Anl. 105 2 105 30R. 4½% Bdk.⸗Pfb 103 801108 70 

do 04 10/104 30 55 5 4%, Goldr. 103 80 59 90 
Au eee 112 2 102 & do. 4% Kronenr 99 30) 99 

do. 101 25100 80 gel. 55 Akt. 8 201 2051 30 

595 4 Le, 105 105 — | Combarden 47 50| 47 30 
do. 3½ / do. 162 25 197 20 Sit. bonmanditz 221 50221 50 
do. Prov.⸗Oblig. 101 751101 75 
„Neuepof.Stadtanl.101 50 101 a ee 


90 8 anknoten 168 30/168 

do Silberrente 10) 7.100 60 
| oft. Südb. E. S. A 100 60 10 25 Schwarzkopf = 75239 — 
WeinzLudwighf. dt. 118 75 118 60 Dortm. St.⸗Pr. La. 6) 9% 70 20 


5 Mlaw.do 88 25 87 75 Gelſenkir h. Kohlen 172 50171 60 
x. Prinz Henry 84 5% 83 80 Inowrazl. Stefnſalz 55 40 55 — 
Pil 4½% Poͤbrf 69 30, 63 600 Chem. Fabrik Milch 148 — 143 — 
Griech. 40 Gol r. 28 75 23 75 Oberſchl Eiſ⸗Ind. A 86 30 86 60 
Italien. 4% Rente. 89 60 1 59 1 141 14 
do 3% Eiſenb.⸗Obl. 55 3) 5 Ultimo: 
Mexikaner A. 1880. 93 90 99 90 en E. St. A. 95 40 3 89 
Ruſſ. 4 do Staatsr. 68 — 67 95 Schweizer Center. 158 — 148 25 
Rum. 4% Anl.1890 9) —| 89 70 Warſchau⸗Wiener 230 60/239 80 
Serb. Rente 1895 72 40 723 Berl. Handelsgeſell. 159 601159 80 
e uDole 145 9 143 5 BIER Bantiftientg4 40| 195 5) 
le 401469 2549 25 
bo 95 ) imer Gußſtahl159 5] 159 25 
Poſ. Syritfabrik 171 551171 
Nachböcſe: Kredit 251 25 Diskonto⸗Kommandit 221 50 
2011 a 219,75, Bof.4% Pfandbr. 193 2) G. 3½% Pfandbr 


Stettin, 1. Juli. 
Weizen feſter 


(Eelear. Agentur B. Heimann, Bolen): 


Spiritus unverändert 5 g 
87 80 37 80 


11 75 11 75 


855 Juli⸗Auguſt 147 — 146 50] ver loko 70er 
o. Sepl.⸗Okt. 150 —149 50 Petroleum“) 
Mage unverändert do. per loko 


bo. Juli⸗Auguſt 123 —123 — 


do. Sept.⸗Okt. 127 — 127 — 
Veit matter 

0. Salt 44 — 44 2 
91 Sept⸗ Okt 44 20 44 7 


) Petroleum loko verſtenert Ulanee ½, Proz 


. ̃ ͤ :::. r... . 
Schiffsventehe auf dem Bromberger Kanal 
8. bis 29. Juni, Mittags 12 Uhr 
Oito Gerſch, XIII 400, Granatenhälſen, Spandau Thorn, M. 
Mellickt, VIII 1161, Granatenhülſen, Spandau⸗Thorn. Herm. 
Dreher, I 22678, leer, e e e 


our N. 50, J 


Stettin. 
Poſen. . SE, 


